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ein schönes Zeichen der Stabilität und Gemein-
samkeit: Bei den turnusmäßigen Vorstands-
wahlen haben mich meine Kolleginnen und 
Kollegen im Amt bestätigt. Auch der erweiterte 
Vorstand bleibt am Werk. Unser Ziel und Kurs 
heißen weiterhin: Pragmatisch für die arbei-
tende Mitte – Alltag vor Nische. Denn die Men-
schen erwarten in der aktuellen Zeit Ergebnisse. 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,LIEBE LESERINNEN UND LESER,
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Das kann nur gelingen, wenn wir
gemeinsam an einem Strang ziehen. 
So habe ich es im Plenum auch bei 
meiner Antwort auf die Regierungs-
erklärung des Ministerpräsidenten 
formuliert.

Der 1. Mai im Fichtelgebirge: Für gute 
Arbeit und soziale Gerechtigkeit

Der Tag der Arbeit stand wieder im 
Zeichen von Solidarität und sozialer 
Gerechtigkeit. Bei der DGB-Kund-
gebung in Selb habe ich auf die Be-
deutung guter Arbeitsbedingungen 
und sozialer Sicherheit verwiesen. 
In diesem Jahr braucht es nun drin-
gend Entlastungen für kleine und 
mittlere Einkommen.  Im Anschluss 
zeigte das Maibaumfest in Bad Wei-
ßenstadt in neuer Umgebung im 
Kurpark am See mit dem traditio-
nellen Bändertanz des Trachtenver-
eins gelebte regionale Tradition und 
Zusammenhalt. Schön!

Verfassung, Demokratie und Haltung:
Wilhelm-Hoegner-Preis 2026

Beim Verfassungsempfang der SPD-
Landtagsfraktion wurde Prof. Dr. 
Ursula Münch mit dem Wilhelm-
Hoegner-Preis ausgezeichnet. Unter 
dem Leitgedanken „Freiheit sichern 
– Demokratie stärken“ haben wir 
ihr Engagement für politische Bil-
dung und demokratische Kultur ge-
würdigt. 

Kommunen stärken und Transfor-
mation gestalten – Gespräch bei 
münchen.tv

In der Sendung „Bayern Agenda“ 
auf münchen.tv habe ich deut-
lich gemacht, dass die Kommunen 

das Rückgrat des Staates sind und 
deutlich stärker unterstützt wer-
den müssen. Eine verlässliche fi-
nanzielle Ausstattung, etwa durch 
zusätzliche Investitionsmittel, ist 
überlebensnotwendig. Gleichzei-
tig habe ich die Notwendigkeit, die 
wirtschaftliche Transformation in 
Bayern aktiv zu gestalten – insbe-
sondere in Industrie und Automo-
bilwirtschaft. Unser Ziel muss es 
sein, Wandel sozial gerecht zu orga-
nisieren und gute Arbeit zu sichern.

Kulturfonds, Hochbauförderung 2026 
und Bayerische Landesstiftung: Star-
kes Signal für Oberfranken

Eine gute Nachricht für die Region 
brachte der Kulturfonds 2026 des 
Bayerischen Landtags: Über eine 
Million Euro fließen in die kulturel-
le Infrastruktur Oberfrankens. Ge-
fördert werden unter anderem die 
Naturbühne Trebgast, die Stiftung 
Landschaftsmuseum Obermain so-
wie Projekte in Bayreuth rund um 
die Festspiele. Ebenso erfreulich 
sind die beinahe 25. Mio. Euro an 
Hochbaumitteln, die in die Kreise 
Wunsiedel und Kulmbach fließen 
als auch die Förderung von wieder 
elf Maßnahmen aus den Mitteln 
der Bayerischen Landesstiftung für 
Soziales und Baukultur.

Sport als gesellschaftlicher Anker: 
Besuch beim FC Bayern

Die Initiative „Rot gegen Rassismus“ 
des FC Bayern ist ein Paradebeispiel 
für gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Im Gespräch mit Geschäfts-
führer Benny Folkmann wurde deut-
lich, dass Sportvereine weit über 
den sportlichen Wettbewerb hinaus



3
wirken. Sie fördern Integration, ver-
mitteln Werte und leisten einen 
wichtigen Beitrag zum gesellschaft-
lichen Zusammenhalt. 

Kommunale Herausforderungen in 
Hollfeld

Bei einem Gemeindebesuch in Holl-
feld konnte ich mich mit Bürger-
meister Hartmut Stern über zentrale 
kommunale Themen austauschen. 
Im Fokus des Besuchs standen die fi-
nanzielle Ausstattung der Gemein-
de, die Energieversorgung sowie die 
Sanierung des Freibads. Anschlie-
ßend stellte er mir ein Wohnprojekt 
an der Wiesent vor, das barrierefrei-
es Wohnen und Tiny-Häuser unter 
dem Leitgedanken „Gemeinsam 
statt einsam“ verbindet.

Exkursion nach Freiham: Stadtent-
wicklung, Handwerk und Energie-
wende

Der Fraktionsvorstand besuchte 
den neuen Stadtteil Freiham bei 
München. Erste Station war die tra-
ditionsreiche Fassfabrik Wilhelm 
Schmid, die das Schäffler-Handwerk 
seit Generationen pflegt. Danach 
stand die städtebauliche Entwick-
lung eines der größten Neubauge-
biete Münchens im Mittelpunkt. 
Abgerundet wurde die Exkursion 
durch eine Führung im Geothermie-
Heizwerk, das den Stadtteil klima-
freundlich mit Fernwärme versorgt.

Auszeichnung für kommunales En-
gagement mit der Verdienstmedail-
le des Bezirks

Im Rahmen eines Festabends habe 
ich die Kommunale Verdienstme-

daille des Bezirks Oberfranken in Sil-
ber erhalten. Bezirkstagspräsident 
Henry Schramm unterstrich meinen 
sachorientierten und bodenständi-
gen Politikstil. Diese Auszeichnung 
nehme ich sehr gerne stellvertre-
tend für das Engagement vieler 
Menschen in der Region entgegen!

Sicherheitspolitik mit konkreten 
Folgen für die Kommunen

Im Plenum des Landtags habe ich 
über die möglichen Auswirkungen 
eines US-Truppenabzugs aus Bay-
ern gesprochen. Ich habe deutlich 
gemacht, dass sicherheitspolitische 
Entscheidungen unmittelbare Fol-
gen für Kommunen, Betriebe und 
Familien haben. Die SPD-Landtags-
fraktion setzt daher auf Verlässlich-
keit, Dialog und stabile transatlan-
tische Partnerschaften.

Herausforderungen im Gesund-
heitswesen: Austausch mit dem 
Apothekerverband

Beim Gespräch mit dem Bayerischen 
Apothekerverband standen die ange-
spannte Lage vieler Apotheken sowie 
gesundheitspolitische Reformen im 
Mittelpunkt. Themen waren unter 
anderem sinkende Apothekenzahlen, 
fehlende Vergütungsanpassungen 
und steigende wirtschaftliche Belas-
tungen für die Betriebe.

Starkbierfest in Mainleus: Politik tri� t 
Humor und Solidarität

Beim Lionator-Starkbierfest in Main-
leus gehen Tradition, Gemeinschaft 
und Unterstützung für lokale Initiati-
ven Hand in Hand. Und einen kleinen 
Getränkeunfall gab es auch. 
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Politik zum Anfassen: Besucher-
gruppen im Landtag

Mit Freude konnte ich wieder rund 
100 Bürgerinnen und Bürger aus den 
Landkreisen Wunsiedel und Kulm-
bach im Maximilianeum begrüßen. 
Nach einer Einführung bestand Ge-
legenheit zum persönlichen Aus-
tausch im Plenarsaal. 

Theaterpremiere in Trebgast: Start 
in die Kultursaison

Mit der Premiere von „Die Feuerzan-
genbowle“ startete die Naturbüh-
ne Trebgast in die neue Spielzeit. 
Die künstlerische Leiterin Anja De-
chant-Sundby und ihr Team unter-
streichen damit einmal mehr ihren 
hohen kulturellen Stellenwert weit 
über Oberfranken hinaus.

Parlamentarische Frühstücke mit 
der DEHOGA und den Freien Beru-
fen

Die Zukunft des bayerischen Hotel- 
und Gastgewerbes und der baye-
rische Mittelstand liegen uns am 
Herzen. Entlastung und Flexibilität 
dürfen aber nicht bedeuten, dass 
Beschäftigte den Preis zahlen. Fle-
xible Arbeitszeiten sind wichtig, 
aber nur mit Schutzplanken und fai-
ren Bedingungen. Im Mittelpunkt 
im Austausch mit dem VFB standen 
die Sicherung der ambulanten Ver-
sorgung im ländlichen Raum, der 
Abbau von Bürokratie sowie fai-
re Wettbewerbsbedingungen. Wir 
verfolgen viele gemeinsame Ziele 
– insbesondere eine starke Daseins-
vorsorge in den Bereichen Gesund-
heit, Bau und Selbstständigkeit.

Wahl der bayerischen Bierkönigin

Katharina Kastenmüller aus Diet-
ramszell in Oberbayern wurde im 
Löwenbräukeller zur 15. Bayeri-
schen Bierkönigin gekürt. Sie tritt 
die Nachfolge von Anna Winkler aus 
Unterfranken an.

75 Jahre DLRG Wirsberg

Mit Iris Blätterlein steht und fällt 
das Wirsberger Ehrenamt. Der Fest-
akt zu 75 Jahren DLRG hat verdeut-
lich, wie wichtig Personen sind, die 
sich um die Sicherheit im und auf 
dem Wasser kümmern.

Das P� ngstwochenende in der Region

Das hochsommerliche Wetter am 
langen Pfingstwochenende be-
scherte einige schöne Veranstal-
tungen in der Region. Zunächst der 
Traktorgottesdienst in Metzlers-
reuth. Der Gefreeser Bürgermeister 
Oliver Dietel präsentierte seinen 
Fendt GT. In Röslau hatte der Thus-
Wasserfall wieder seine Schleusen 
geöffnet und der Pfingstmontag 
stand im Zeichen des Himmelkroner 
Straßenfestes. 

Herzlichst,

Holger Grießhammer, MdL
Fraktionsvorsitzender
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(Quelle: Bayerischer Brauerbund 2026; Bayern Tourismus Marketing 2026)

Bayern ist nicht nur für seine Landschaft, Schlösser und 
Feste bekannt, sondern auch für seine einzigartigen 
Traditionen, in denen „Königinnen“ eine wichtige Rolle 
spielen. Diese Königinnen sind natürlich keine Monar-
chinnen im klassischen Sinn, sondern Repräsentantin-
nen von Handwerk, Landwirtschaft, Kultur oder regio-
nalen Produkten. Sie stehen symbolisch für die Vielfalt 
und Identität Bayerns. Diese Königinnen sind nicht nur 
Botschafterinnen ihrer Branche, sondern auch ein le-
bendiges Symbol bayerischer Kultur und Identität. Sie 
verbinden Tradition und Moderne, fördern regionale 
Wirtschaft und tragen dazu bei, dass die einzigartigen 
bayerischen Spezialitäten weit über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt werden.

DIE BAYERISCHE BIERKÖNIGIN

Die Bierkönigin ist wohl die bekannteste der moder-
nen bayerischen Königinnen. Sie wird in einem mehr-
stufigen Wettbewerb mit Schulung im Kulmbacher 
Mönchshof und Prämierung im Münchner Löwenbräu-
keller gewählt und vertritt das bayerische Bier natio-
nal und international. Ihre Aufgaben umfassen unter 
anderem:

• Teilnahme an Messen, Festen und Veranstaltungen, 
   wie dem Oktoberfest 
• Öffentlichkeitsarbeit für die bayerische Braukultur 
• Förderung von Wissen über Brauverfahren und
   regionale Biertradition 

Die Bierkönigin verkörpert die lange Tradition der bay-
erischen Braukunst und steht gleichzeitig für Innova-
tion und Qualität des Bierhandwerks.

DIE PORZELLANKÖNIGIN

Unsere Region hat auch eine lange Tradition in der Por-
zellanherstellung. Die Porzellankönigin repräsentiert 
diese Handwerkskunst und die kunstvolle Fertigung 
feiner Porzellanerzeugnisse. Ihre Aufgaben sind ähn-
lich wie bei der Bierkönigin:

• Öffentlichkeitsarbeit für die Porzellanindustrie 
• Teilnahme an Ausstellungen und kulturellen
   Veranstaltungen 
• Förderung des Bewusstseins für das traditionelle
   bayerische Handwerk 

Sie symbolisiert die Verbindung von Kunst, Präzision 
und regionaler Identität.

WEITERE BAYERISCHE KÖNIGINNEN

Neben Bier- und Porzellankönigin gibt es zahlreiche 
weitere Königinnen, die regionale Produkte oder Tradi-
tionen vertreten, wie etwa:

• Die Hopfenkönigin: Vertritt den bayerischen Hopfen-
   anbau, eine der wichtigsten Grundlagen des Bieres.

• Die Wald- oder Almwirtschaftskönigin:  Fördert
   nachhaltige Forst- und Landwirtschaft.

• Die Spargel- oder Apfelkönigin:  Steht für lokale
   Obst- und Gemüseproduktion. 

BAYERNS KÖNIGINNEN – TRADITION, KULTUR UND REPRÄSENTATION

Gut zu wissen...
5
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28.04.26Parlamentarisches FrühstückParlamentarisches Frühstück

Der Dialog machte deutlich, dass Freie Berufe und SPD in 
vielen Punkten ähnliche Ziele verfolgen: eine verlässliche 
Versorgung, weniger Bürokratie und faire Wettbewerbs-
bedingungen. Einigkeit bestand auch darin, dass gute 
Rahmenbedingungen für Gesundheit, Planung und Bau 
sowie für Selbstständige entscheidend für die Daseins-
vorsorge in Bayern sind.

• Im Gesundheitsbereich wurde die Sicherung der ambu-
lanten Versorgung, insbesondere im ländlichen Raum, als 
gemeinsame Priorität betont. SPD und VFB sahen Hand-
lungsbedarf bei Bürokratieabbau, Prävention und einer 
besseren Unterstützung der niedergelassenen Ärzte-
schaft, um Versorgung fl ächendeckend sicherzustellen.

• In der Bau- und Vergabepolitik wurde die Bedeutung 
freiberufl icher Architekten und Ingenieure für Qualität 
und Innovation unterstrichen. Diskutiert wurde die Stär-
kung der losweisen Vergabe sowie ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen Wirtschaftlichkeit, Baukultur und be-
zahlbarem Wohnraum.

• Auch sozial- und arbeitsmarktpolitische Fragen wie die 
Einbeziehung Selbstständiger in rentenpolitische Maß-
nahmen sowie mehr Rechtssicherheit im Sozialversiche-
rungsrecht wurden angesprochen.

Die zentralen Botschaften Grießhammers aus dem Format:

• Grießhammer betont vor allem die starke Rolle der Kommunen als Rück-
grat des Staates. Sie seien massiv überlastet und bräuchten mehr fi nan-
zielle Unterstützung, insbesondere durch eine verlässliche Weitergabe von 
Bundesmitteln und zusätzliche Investitionsmittel („Kommunalmilliarde“ 
als Leitidee). Kommunen müssten handlungsfähig bleiben, weil dort die 
Daseinsvorsorge konkret umgesetzt werde.

• Ein weiterer Schwerpunkt ist die wirtschaftliche Transformation in Bay-
ern, insbesondere in Industrie und Automobilwirtschaft. Er spricht sich da-
für aus, den Wandel (z. B. Elektromobilität) aktiv zu gestalten, statt ihn aus-
zubremsen. Entscheidend seien Investitionen in Infrastruktur, Forschung 
und Qualifi zierung, damit Arbeitsplätze nicht verloren gehen, sondern neue 
entstehen.

• Zudem fordert er eine stärkere soziale Flankierung der Wirtschaftspolitik: 
Arbeit müsse sich lohnen, Transformation dürfe nicht zulasten der Beschäf-
tigten gehen, und Politik müsse stärker die Interessen der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer berücksichtigen.

• Übergreifend zieht sich durch seine Aussagen die Linie, dass Bayern mehr 
Investitionen, weniger Bürokratie und eine aktiv gestaltende Industriepoli-
tik braucht – verbunden mit dem Anspruch, wirtschaftliche Stärke und so-
ziale Gerechtigkeit zusammenzudenken.

mit dem Verband Freier Berufe in der Pfalzstubemit dem Verband Freier Berufe in der Pfalzstube

Der Verband Freier Berufe Bayern besuchte die SPD-
Fraktion zu einem Parlamentarischen Frühstück in der 
Pfalzstube. Dr. Thomas Kuhn (VFB-Präsident), Dr. Mar-
kus Beck (VFB-Vizepräsident), Alexandra Heese (VFB-
Vizepräsidentin), Christian Schnurer (VFB-Vizepräsi-
dent), Eva Maria Reichart (VFB-Vizepräsidentin), Dr. 
Andrea Albert (VFB-Vizepräsidentin), und Julia Maß-
mann (VFB-Geschäftführerin) berichteten von den 
Herausforderungen des Mittelstands aus erster Hand.

28.04.26In der Bayern Agenda von münchen.TVIn der Bayern Agenda von münchen.TVIn der Bayern Agenda von münchen.TV

Zu Gast in der Bayern Agenda auf 
münchen.tv. In der Ausgabe gibt 
der SPD-Landtagsfraktionsvor-
sitzende Holger Grießhammer 
Einblicke, wie die Fraktion wie-
der Aufwind bekommen kann.
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29.04.26An der Säbener Straße in der Geschäftsstelle des FC BayernAn der Säbener Straße in der Geschäftsstelle des FC Bayern

„Sportvereine sollen sich aus der Politik heraushalten!“ – die-
sen Satz hört man immer wieder. Doch wer so argumentiert, 
verkennt ihre Rolle. Sportvereine sind weit mehr als Orte für 
Training und Wettkampf. Sie bringen Menschen zusammen, 
fördern unsere Jugend, schaff en Integration und vermitteln 
Werte, die unsere Gesellschaft tragen. 

Der SPD-Fraktionsvorsitzende im Bayerischen Landtag war 
deshalb exemplarisch zu Besuch an der Säbener Straße. Die 
Geschäftsführung des FC Bayern München e.V. – Benny Folk-
mann und Kerstin Hasenpusch stellten die Initiative in all 
ihren Einzelheiten vor. Sportvereine brauchen Unterstützung, 
große wie kleine. Denn sie leisten einen entscheidenden Bei-
trag zur politischen Bildung und zum gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt – auch fernab des grünen Rasens.

Aus dem Landkreis Kulmbach profitieren die Naturbühne Trebgast und die Stiftung Land-
schaftsmuseum Obermain, in Bayreuth der Richard-Wagner-Verband und die Stadt selbst

29.04.26PressemitteilungPressemitteilung

Kulturfonds 2026: Über eine Million Euro für die oberfränkische KulturKulturfonds 2026: Über eine Million Euro für die oberfränkische Kultur

Der diesjährige Kulturfonds bringt eine erfreu-
liche Entwicklung für die Region: Oberfranken 
rückt vom siebten Rang unter den Regierungs-
bezirken im Vorjahr mit über zwanzig Prozent 
des Gesamtvolumens auf Platz zwei vor. Das be-
schloss der Haushaltsausschuss des Bayerischen 
Landtags. So erhöht sich die Fördersumme auf 
über eine Million Euro verglichen mit nur 79.800 
Euro im Jahr 2025. Das Gesamtvolumen des Kul-
turfonds beträgt in diesem Jahr annähernd fünf 
Millionen Euro.

Das Verteilungsverfahren bleibt in diesem Jahr un-
verändert. Die Förderung erstreckt sich oberfran-
kenweit auf die Bereiche Theater (56.400 EUR), 
Museen (512.600 EUR), Musikpfl ege (253.300 EUR), 
Laienmusik (45.800 EUR) und sonstige Veranstal-
tungen und kulturelle Projekte (150.100 EUR).

Für den Landkreis Kulmbach ergeben sich in die-
sem Jahr Zuschüsse in Höhe von 7.100 Euro für die 
Naturbühne Trebgast anlässlich eines Sonderpro-
jekts zum 275. Kirchenjubiläum der Markgrafen-
kirche St. Johannes mit dem Titel „Der gefl ügelte 
Froschgott – Theater im Kirchenraum“ in der Spar-
te Theater. Ebenso bedacht im Bereich Museen 
wird die Stiftung Landschaftsmuseum Obermain 
mit 6.200 Euro bezüglich der Sonderausstellung 
„Peter Conrad Schreiber – Weg nach Süden“.

Für Bayreuth ergeben sich im Bereich Musikpfl ege 
in diesem Jahr Zuschüsse in Höhe von 45.000 EUR 
für den Internationalen Gesangswettbewerb für 
Wagner-Stimmen zum 150. Jubiläum der Bayreu-
ther Festspiele und 150.300 EUR für die Stadt an-
lässlich ihres Sonderkonzerts zum Jubiläumsjahr. 
Unter sonstige kulturelle Veranstaltungen fallen 
alle städtischen Sonderveranstaltungen, die 2026 
mit 150.100 EUR bezuschusst werden.

„Der Kulturfonds setzt ein starkes Zeichen für die 
kulturelle Vielfalt im Freistaat. Dass auch Projek-
te aus dem Landkreis Kulmbach und Bayreuth 
berücksichtigt wurden, zeigt, dass kulturelles 
Engagement in der Fläche gesehen und ernst ge-
nommen wird. Genau solche Förderungen tra-
gen dazu bei, regionale Identität zu stärken und 
gleichzeitig neue Impulse zu setzen.

Besonders wertvoll ist dabei, dass nicht nur eta-
blierte Einrichtungen profi tieren, sondern auch 
kleinere Initiativen, Vereine und kreative Ideen 
aus den Landkreisen. So bleibt Kultur lebendig, 
vielfältig und nah an den Menschen“, freut sich 
der Landtagsabgeordnete und Fraktionsvorsitzen-
de im Bayerischen Landtag Holger Grießhammer.

Wenn Vereine Haltung zeigen und sich für Demokra-

tie, Vielfalt und Respekt einsetzen, ist das kein Problem 

– es ist ein Gewinn. Ein starkes Beispiel dafür ist der FC 

Bayern e.V. mit seiner Initiative „Rot gegen Rassismus“.
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29.04.26Der Wilhelm-Hoegner-Preis geht an Prof. Dr. Ursula MünchDer Wilhelm-Hoegner-Preis geht an Prof. Dr. Ursula Münch
80 Jahre Bayerische Verfassung: Das ist für die Landtags-
SPD nicht nur Anlass zur Würdigung – das Jubiläum ist 
für Sozialdemokraten auch ein klarer Auftrag, Demo-
kratie und soziale Gerechtigkeit entschlossen zu vertei-
digen. Beim traditionellen Verfassungsempfang zeich-
nete die SPD-Landtagsfraktion Prof. Dr. Ursula Münch 
mit dem Wilhelm-Hoegner-Preis 2026 aus. Die Lauda-
tio hielt der frühere Bundespräsident Joachim Gauck. 
Fraktionsvorsitzender Holger Grießhammer würdigte 
Münchs Engagement für politische Bildung und leben-
dige Demokratiekultur. „Ursula Münch führt das Erbe 
von Wilhelm Hoegner nicht nur fort – sie entwickelt es 
weiter. Genau das brauchen wir heute: Haltung, Klarheit 
und den Mut, Demokratie aktiv zu verteidigen.“ 

Holger Grießhammer forderte in seiner Rede vor rund 
300 Gästen im Bayerischen Landtag, gemeinsam ent-
schieden gegen Desinformation, Polarisierung und so-
zialen Druck vorzugehen und sich weiter für eine starke 
Demokratie zu engagieren. Beispielhaft sei das Engage-
ment von Preisträgerin Ursula Münch, die sich als Di-
rektorin der Akademie für Politische Bildung in Tutzing 
seit vielen Jahren für demokratische Bildung, kritisches 
Denken und den Kampf gegen Populismus einsetzt. „In 
einer Zeit, in der Falschinformationen und politische Po-
larisierung unsere Gesellschaft spalten, ist diese Arbeit 
ein unverzichtbarer Beitrag zur Stärkung unserer De-
mokratie. Wer den Zusammenhalt stärken will, muss in 
Bildung investieren und Desinformation eindämmen. 
Wegschauen ist keine Option“, so Grießhammer. „In der 
Akademie in Tutzing wird Wissen vermittelt, werden De-
batten geführt und Verantwortung gelebt.“ Genau das 
hatte Wilhelm Hoegner im Sinn, als seine Staatsregie-
rung die Akademie 1957 ins Leben rief. 

Für Grießhammer sind eine starke Demokratie und de-
ren Erhalt heute keine Selbstverständlichkeit mehr, son-
dern eine Aufgabe, die unser aller Einsatz und Verant-
wortungsübernahme erfordert.

Die Bayerische Verfassung bleibe auch nach 80 Jahren 
stabiler Kompass für Freiheit und gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt: „Dieser Geburtstag ist eine Mahnung zur 
Wachsamkeit und ein Aufruf: gegen Hass und Hetze, ge-
gen soziale Kälte und für ein Bayern, das zusammenhält, 
gegen Gleichgültigkeit und für ein Miteinander. Demo-
kratie überlebt und lebt vom Mitmachen.“

In seiner Laudatio würdigte Bundespräsident a. D. Joa-
chim Gauck die Preisträgerin als prägende Stimme der 
politischen Bildung: „Mit der Verleihung des Wilhelm-
Hoegner-Preises wird in diesem Jahr Prof. Dr. Ursula 
Münch für ihr herausragendes wissenschaftliches und 
öff entliches Wirken geehrt – und für eine Haltung, die 
die freiheitliche Demokratie als Ordnung der Verantwor-
tung und des Gemeinsinns versteht.

„In einer Zeit, in der Falschinformationen und politi-sche Polarisierung die Gesellschaft spalten, ist diese Arbeit ein unverzichtbarer Beitrag zur Stärkung unserer Demokratie“, so Grießhammer in seiner Begründung der Auswahl. Ursula Münch führe das Erbe von Wil-helm Hoegner nicht nur fort – sie entwickelt es weiter. 

Die Laudatio hielt Bundespräsident a. D. Joachim Gauck. Er cha-

rakterisierte die Preisträgerin für ihr herausragendes wissen-

schaftliches und öff entliches Wirken geehrt sowie eine für eine 

Haltung, die die freiheitliche Demokratie als Ordnung der Ver-

antwortung und des Gemeinsinns versteht. Professorin Münch 

mache Politik verständlich, ohne sie zu vereinfachen, und öff -

ne damit vielen den Zugang zu demokratischen Debatten. 

Verfassungsempfang der SPD-Landtagsfraktion: Un-
ter dem Motto Freiheit sichern – Demokratie stär-
ken verlieh Fraktionsvorsitzender stellvertretend 
den Wilhelm-Hoegner-Preis an Prof. Ursula Münch 
von der Akademie für Politische Bildung in Tutzing.
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Professorin Münch macht Politik verständlich, 
ohne sie zu vereinfachen, und öff net damit vie-
len den Zugang zu demokratischen Debatten. Sie 
steht für klare Analyse, intellektuelle Redlichkeit 
und den Mut, auch unbequeme Wahrheiten aus-
zusprechen. Wer ihr zuhört, geht selten beruhigt, 
aber fast immer klüger nach Hause.“

Preisträgerin Prof. Dr. Ursula Münch selbst beton-
te die Bedeutung der Verfassung für die Stabilität 
Bayerns: „Zugespitzt lässt sich feststellen: Dass 
die Demokratie des Freistaats Bayern die jahr-
zehntelange Dominanz einer Partei insgesamt 
gut überstanden hat, ist ein Verdienst der Verfas-
sung – und damit auch ihres Verfassungsvaters 
Wilhelm Hoegner.“

Musikalisch begleitet wurde der Abend von Hans 
Well und seinen Wellbappn. Der Wilhelm-Hoeg-
ner-Preis wird seit 1988 von der SPD-Landtags-
fraktion verliehen. Er würdigt Persönlichkeiten 
und Organisationen, die sich in besonderer Weise 
für Freiheitsrechte und demokratische Grund-
werte einsetzen.

Der Wilhelm-Hoegner-Preis wird seit 1988 von der SPD-

Landtagsfraktion verliehen. Er würdigt Persönlichkeiten 

und Organisationen, die sich in besonderer Weise für 

Freiheitsrechte und demokratische Grundwerte einset-

zen. Ganz nach dem Ansinnen nach dem ersten Minister-

präsidenten Bayerns – Sozialdemokrat Wilhelm Hoegner.

01.05.26Der Erste Mai im Fichtelgebirge Der Erste Mai im Fichtelgebirge 

Starke St immen für  gute Arbeit ,  Gerechtigkeit  und Zusammenhalt Starke St immen für  gute Arbeit ,  Gerechtigkeit  und Zusammenhalt 

Solidarität, Mitbestimmung und soziale Sicherheit sind 
aktuell wichtiger denn je. Bei der Maifeier in Selb-Plöß-
berg im Porzellanikon wurde die Bedeutung des 1. Mai als 
gesetzlicher Feiertag besonders hervorgehoben. Holger 
Grießhammer, Vorsitzender der SPD-Landtagsfraktion, stell-
te klar: „Der Tag der Arbeit steht für grundlegende Arbeit-
nehmerrechte. Eine Abschaff ung wird es mit uns nicht ge-
ben.“ Gleichzeitig forderte er eine spürbare Entlastung für 
kleine und mittlere Einkommen, da viele Tarifsteigerungen 
bislang nicht ausreichend bei den Menschen ankämen.

Als Hauptredner in Selb sprach Udo Benker-Wienands 
grundlegende gesellschaftliche Fragen an. Er kritisierte die 
enormen weltweiten Rüstungsausgaben und stellte sie 
der globalen Armut gegenüber. Auch wirtschaftspolitische 
Maßnahmen wie Tankrabatte oder Einmalzahlungen be-
wertete er als wenig zielgerichtet. Stattdessen sprach er 
sich für nachhaltige Entlastungen und Investitionen, etwa 
im Bereich Bildung, aus. Besonders eindringlich war seine 
Analyse der sozialen Ungleichheit im Bildungssystem: Noch 
immer hänge der Bildungserfolg stark vom Elternhaus ab. 
Benker-Wienands forderte daher eine grundlegende Neu-
ausrichtung, um echte Chancengleichheit zu schaff en.

Gegen soziale Missstände und für einen funktionsfähigen Sozialstaat: MdL Holger Grießhammer besuchte die Mai-kundgebung des DGB in Selb mit Hauptredner Udo Ben-ker-Wienands. Ebenfalls im Einsatz gegen Ungerechtig-keit: der Selber SPD-Vorsitzende Roland Graf, afa-Pfarrer Klaus Hubert, Stadt- und Kreisrat Patrick Zeidler, Roswitha Ludwig, DGB-Ortskartellvorsitzende Elli Hirschmann und der Selber Stadtratsfraktionsvorsitzende Walter Wejmelka.
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Sein Fazit – und zugleich ein Leitgedanke des diesjähri-
gen 1. Mai: Solidarität muss heute global gedacht werden. 
Es geht nicht nur um gute Arbeitsbedingungen vor Ort, 
sondern auch um soziale Gerechtigkeit, Bildungschan-
cen und menschenwürdige Lebensverhältnisse weltweit.
Der Nachmittag stand ganz im Zeichen gelebter Tra-
dition. Die Mitglieder des Trachtenvereins Almrausch 
und sämtliche Engagierte sorgten im Kurpark wieder 
für eines der schönsten Maibaumfeste in der Region.

Arbeitnehmerrechte und Tradition gehen Hand in Hand: Das Bad 

Weißenstädter Maibaumfest fand dieses Jahr im Kurpark am See 

statt. Landrat Peter Berek, Bundestagsabgeordneter Heiko Hain und 

der örtliche Abgeordnete Holger Grießhammer führten den Zug an.

Der traditionelle Bändertanz des Trachtenvereins Almrausch sorgte
bei Kaiserwetter für einen herrlichen Start in die Sommersaison.

04.05.26Gemeindebesuch in Hollfeld bei Bürgermeister Stern Gemeindebesuch in Hollfeld bei Bürgermeister Stern 

Im Anschluss an den Besuch im Rathaus ging es an 

das Flussbett der Wiesent. Die Firma Raab setzt nach 

langer Planung nun ihr Service-Wohnen-Projekt in 

die Tat um - es entstehen Tiny-Häuser und ein Wohn-

campus unter dem Motto „Gemeinsam statt einsam“.

Im Hollfelder Rathaus bei Bürgermeister Hartmut Stern: Kernpunkte des 

Austauschs waren die fi nanzielle Ausstattung der Gemeinde, die Einspei-

sung von Strom aus Windkraft und die bevorstehende Sanierung des Freibads 

waren Themen, die von verschiedenen Stellen angegangen werden müssen.

campus unter dem Motto „Gemeinsam statt einsam“.

Im Hollfelder Rathaus bei Bürgermeister Hartmut Stern: Kernpunkte des 

Austauschs waren die fi nanzielle Ausstattung der Gemeinde, die Einspei-

sung von Strom aus Windkraft und die bevorstehende Sanierung des Freibads 

waren Themen, die von verschiedenen Stellen angegangen werden müssen.

Geplant sind barrierefreie Zwei- und Drei-Zimmer-Eigen-

tumswohnungen mit Balkon oder Terrasse. Darüber hi-

naus entstehen erstmals architektonisch ansprechend 

gestaltete Tiny-Häuser auf eigenem Grundstück. Jedes 

Haus bietet einen schönen Blick ins Grüne und verbin-

det modernes, durchdachtes Wohnen mit Naturnähe.
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05.05.26Exkursion des Fraktionsvorstands nach FreihamExkursion des Fraktionsvorstands nach Freiham
Der Fraktionsvorstand der SPD-Landtagsfraktion bestehend aus dem Parlamentarischen Geschäftsführer 
Volkmar Halbleib, der stellvertretenden Vorsitzenden Doris Rauscher, Fraktionsvorsitzenden Holger Grieß-
hammer und Vizepräsident Markus Rinderspacher brach zu einer Exkursion nach Freiham bei München auf. 

Seit 2016 versorgt die das Geothermie-Heizwerk das Quartier in Freiham mit er-
neuerbarer Fernwärme aus Tiefengeothermie. Aus rund 2.500 Metern Tiefe wird 
90 °C heißes Thermalwasser gefördert, zur Wärmegewinnung genutzt und an-
schließend wieder in den Untergrund zurückgeführt – ein geschlossener Kreislauf.

Das Heizwerk ist ein Schlüsselprojekt für die Energiewende in München. Es deckt die 
Grundlast des neuen Stadtteils und speist zugleich angrenzende Gebiete im Westen der 
Stadt. Perspektivisch soll Freiham zu einer „Energiezentrale“ mit zusätzlichen Speicher-
lösungen und Smart-City-Elementen weiterentwickelt werden. Ziel der Stadt ist es, bis 2040 
eine klimaneutrale Wärmeversorgung über ein ausgebautes Fernwärmenetz zu erreichen.

Die Fassfabrik Wilhelm Schmid gilt als Paradebeispiel für 
traditionelles bayerisches Handwerk. Der Familienbetrieb 
zählt zu den letzten verbliebenen Fassmachereien in der 
Region und wird bereits in vierter Generation geführt. Ge-
gründet im Jahr 1914, ist das Unternehmen heute sowohl 
in München-Laim als auch am Standort Freiham aktiv.
Der Vorstand erhielt einen umfassenden Einblick in das klassische 
Schäffler-Handwerk, das dort bis heute in beeindruckender 
handwerklicher Qualität gepflegt wird. Produziert und repa-
riert werden vor allem Bier- und Weinfässer sowie weitere 
Holzgefäße wie Kübel oder Spezialanfertigungen. Die Kapa-
zitäten reichen dabei von kleinen 3-Liter-Gefäßen bis hin zu 
großen 200-Liter-Fässern. Trotz zunehmender Mechanisie-
rung bleibt der handwerkliche Charakter der Produktion prägend.

Besonders hervorgehoben wurde die Bedeutung der Fassfabrik 
für die Münchner Bierkultur. Viele der Holzfässer in traditionellen 
Wirtshäusern sowie auf dem Oktoberfest stammen aus dieser 
Fertigung. Holzfassbier zeichnet sich durch eine geringere Koh-
lensäure, eine kühlere Lagerung und einen als „milder“ beschrie-
benen Geschmack aus. Damit leistet der Betrieb einen wichtigen 
Beitrag zur Pfl ege eines zentralen Kulturguts der Stadt München.

Im zweiten Teil der Exkursion informierte der Fraktionsvorstand über die städtebauliche Entwicklung des neuen 
Stadtteils Freiham im Münchner Westen. Das Gespräch mit Herrn Michael Bacherl aus der Stadtplanung machte 
deutlich, welche Dimension das Projekt besitzt: Auf rund 350 Hektar entsteht hier das größte Neubaugebiet der Stadt 
München mit perspektivisch über 25.000 Einwohnerinnen und Einwohnern sowie bis zu 15.000 Arbeitsplätzen.

Das Konzept folgt der Idee einer „Stadt in der Stadt“. Freiham wird in Nord und Süd gegliedert – mit Wohn-
schwerpunkten im Norden sowie Gewerbe und Einzelhandel im Süden. Über 11.000 Wohnungen sind geplant, 
darunter ein hoher Anteil geförderter und preisgedämpfter Wohnraum. Ergänzt wird die Entwicklung durch 
Bildungs- und Betreuungseinrichtungen, darunter ein bereits teilweise in Betrieb befi ndlicher Bildungscampus.

Ein zentraler Fokus liegt auf Nachhaltigkeit und Mobilität. Große Grünfl ächen und ein geplanter Land-
schaftspark sollen das Quartier aufwerten. Gleichzeitig wird die Anbindung über den öff entlichen Nahver-
kehr ausgebaut: Neben der bereits bestehenden S-Bahn-Linie S8 des S-Bahn München ist auch eine Ver-
längerung der U5 vorgesehen. Ziel ist eine kompakte, klimafreundliche und gut vernetzte Stadtstruktur.

STATION 1: BESICHTIGUNG DER FASSFABRIK WILHELM SCHMID

STATION 2: GESPRÄCH MIT MICHAEL BACHERL, Hauptabteilungsleiter der HA II (Stadtplanung) zum Neubaugebiet

STATION 3: FÜHRUNG AM GEOTHERMIE-HEIZWERK
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Verleihung der Verdienstmedaille des Bezirks Oberfranken Verleihung der Verdienstmedaille des Bezirks Oberfranken 

06.05.26

05.05.26

Sicherheitspolitik ist keine abstrakte Debatte Sicherheitspolitik ist keine abstrakte Debatte 

Der Bezirkstag von Oberfranken hat sich dafür ausgespro-
chen, Holger Grießhammer für seine Verdienste um Ober-
franken mit der Ehrenmedaille des Bezirks Oberfranken in 
Silber auszuzeichnen. Im Rahmen eines Ehrungsabends mit 
Festbankett wurde die Medaille von Bezirkstagspräsident 
Henry Schramm übergeben.

Der Bezirkstag von Oberfranken hat sich dafür ausgespro-
chen, Holger Grießhammer für seine Verdienste um Ober-
franken mit der Ehrenmedaille des Bezirks Oberfranken in 
Silber auszuzeichnen. Im Rahmen eines Ehrungsabends mit 
Festbankett wurde die Medaille von Bezirkstagspräsident 
Henry Schramm übergeben.

Grießhammer unterstreicht: „Ich freue mich sehr über die Aus-
zeichnung mit der Kommunalen Verdienstmedaille in Silber, die ich 
gerne stellvertretend für alle engagierten Menschen in Oberfran-
ken von Bezirkstagspräsident Henry Schramm in Empfang genom-
men habe. Die Kommunalpolitik liegt mir seit vielen, vielen Jahren 
sehr am Herzen. Ob als Ortssprecher, Stadtrat, als Zweiter Bürger-
meister meiner Heimatstadt Bad Weißenstadt, im Kreistag, im 
Bezirkstag und jetzt im Landtag: Ich übernehme gerne Verantwor-
tung, denn nur so kann man etwas entwickeln und voranbringen.“

Ein möglicher Truppenabzug der US-Streitkräfte aus Bayern hätte 
ganz konkrete Auswirkungen auf unsere Kommunen, erklärt Frak-
tionsvorsitzender Holger Grießhammer in seinem Redebeitrag zum 
Dringlichkeitsantrag der Regierungsfraktionen. Es geht um die ört-
liche Bäckerei, die die Kasernen regelmäßig beliefert und um die Fa-
milien in den Regionen drumherum, die sich Gedanken machen. Die 
SPD-Landtagsfraktion appelliert an den transatlantischen Zusam-
menhalt. In unsicheren Zeiten brauche es Verlässlichkeit, Dialog und 
starke Bündnisse. Die Präsenz amerikanischer Streitkräfte in Bayern ist 
seit Jahren ein zentraler Bestandteil unserer Sicherheitsarchitektur. 

Redebeitrag im Plenum zum möglichenRedebeitrag im Plenum zum möglichen
               US-Truppenabzug aus Bayern               US-Truppenabzug aus Bayern
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Austausch mit dem Bayerischen ApothekerverbandAustausch mit dem Bayerischen Apothekerverband

Lionator-Starkbierfest in MainleusLionator-Starkbierfest in Mainleus

07.05.26

09.05.26

Rückläufi ge Apothekenzahlen, keine Anpassung der 
Vergütung und erhöhter Kassenabschlag – das waren 
einige der Themen beim Austausch des SPD-Land-
tagsfraktionsvorsitzenden Holger Grießhammer 
mit dem stellvertretenden BAV-Vorsitzenden Max 
Lernbecher. Momentan befi nden sich die Apothe-
ken politisch in einer sehr sensiblen Phase mit Blick 
auf anstehende Reformen im Gesundheitsbereich.

Trinken für einen guten Zweck: Veranstaltet vom Lions Club Kulmbach-Plassenburg und dem Lions 
Hilfswerk Kulmbach-Plassenburg, kommt der Erlös des Lionator-Starkbierfests traditionell wohltäti-
gen Projekten in der Region zugute. In diesem Jahr fließt ein Teil des Erlöses in die Beschriftung des 
Aussichtsturms in Presseck.

Ein Abend voller Humor, Tradition und fränkischer Lebensfreude – mit einem Schluck Starkbier und 
viel guter Laune. Besonders der neue Landrat Jonas Gleich musste einige Pointen über sich ergehen 
lassen: Sein missglückter erster Anstich des Lionator-Fässla, bei dem Bier an Decke und Gäste spritz-
te, sorgte erneut für Lacher. Diesmal war der Landrat vorbereitet – Regenmäntel für die Ehrengäste 
verhinderten eine Wiederholung des „Bier-Dusche-Dramas“.

Auch die ehemalige und aktuelle Kommunalpolitik kam nicht zu kurz: Gleichs Vorgänger Klaus 
Peter Söllner, der neue Oberbürgermeister Ralf Hartnack sowie der FW-Abgeordnete Rainer Lud-
wig wurden pointiert aufs Korn genommen. Selbst die Alpaka-Zucht von SPD-Fraktionschef Holger 
Grießhammer fand humorvolle Erwähnung, sehr zum Vergnügen des Publikums. Für musikalische 
Unterhaltung sorgten die Frankenbanda mit Volksliedern zum Schunkeln und der Musikkomiker 
Alexander Göttlicher, der in einem Bier-Anzug für ausgelassene Stimmung sorgte.

Ran ans „Fässla“: Der neue Kulmbacher Land-

rat Jonas Gleich zapfte feuchtfröhlich das 

erste Lionator-Starkbier der Saison 2026 an.
rat Jonas Gleich zapfte feuchtfröhlich das 

erste Lionator-Starkbier der Saison 2026 an.
Kabarettist Dr. Oliver Tissot begeisterte das Pu-blikum wieder mit scharfem Witz, fränkischem 

Humor und Seitenhieben auf die lokale Politik.
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Besuchergruppenfahrt ins MaximilianeumBesuchergruppenfahrt ins Maximilianeum

Auftakt in den Theatersommer der Naturbühne TrebgastAuftakt in den Theatersommer der Naturbühne Trebgast

13.05.26

15.05.26

Herzlich willkommen im Bayerischen Landtag. Landtagsabgeordneter
Holger Grießhammer durfte wieder rund 100 Personen aus den Hei-
matlandkreisen Wunsiedel und Kulmbach in München begrüßen. 

Nach dem interessanten Besucherfilm über die Abläufe des 
Parlamentsbetriebs bestand noch die Gelegenheit für eine aus-
giebige Hausführung und Diskussion im Plenarsaal des Hohen 
Hauses. Bei Interesse einer Teilnahme an einer der nächsten 
Fahrten können Sie sich gerne im Abgeordnetenbüro melden!

Die Auff ührung zeigt eindrucksvoll, wie lebendig und kreativ 
die Kulturszene in unserer Region ist. Regisseur Gerald Leiß 
und sein Team bringen den bekannten Stoff  in einer mo-
dernen, kurzweiligen Fassung auf die Bühne. Mit viel Liebe 
zum Detail, starken schauspielerischen Leistungen und 
einer gelungenen Bühnen- und Lichtgestaltung entsteht 
ein unterhaltsames Theatererlebnis unter freiem Himmel.

Besonders beeindruckend ist das harmonische 
Zusammenspiel aller Beteiligten – von Schau-
spiel über Bühnenbild bis zur Technik. Die Na-
turbühne unter der künstlerischen Leitung 
von Anja Dechant-Sundby und ihrem Team be-
weist damit einmal mehr ihren hohen kultu-
rellen Stellenwert weit über die Region hinaus.

Die Geschichte der „Feuerzangenbowle“ erzählt 
mit Humor und Charme von Schulzeit, Erinne-
rungen und den prägenden Begegnungen des 
Lebens – Themen, die Generationen verbinden 
und das Publikum bis heute begeistern.

Mit der Premiere von Heinrich Spoerls Klassiker „Die 
Feuerzangenbowle“ ist die neue Spielsaison auf der 
Naturbühne Trebgast erfolgreich eröffnet worden.

MdL Holger Grießhammer und seine Frau Nicole
starten gemeinsam mit in den Festspielsommer 2026.
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18.05.26Kommunale Hochbauförderung 2026Kommunale Hochbauförderung 2026

Die Städte und Gemeinden des Landkreises Wunsie-
del erhalten für Hochbaumaßnahmen bereits drin-
gend erwartete Zuweisungen des Freistaats Bayern 
in diesem Jahr in Höhe von rund 20,7 Mio. In den 
Landkreis Kulmbach fließen rund 4,3 Mio. Euro. Die 
Mittel nach Art. 10 des Bayerischen Finanzausgleichs-
gesetzes (BayFAG) sind im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs vorgesehen für den Bau von öffent-
lichen Schulen, schulisch notwendigen Sportanlagen, 
kommunalen Theatern und Konzertsälen sowie Kin-
dertageseinrichtungen in Städten und Gemeinden.

Insgesamt stehen in Bayern in diesem Jahr fast 1,4 
Milliarden Euro nach Art. 10 BayFAG für Gemeinden, 
Gemeindeverbände und kommunale Zweckverbände 
bereit. Einerseits bleibt das Fördervolumen des Frei-
staates mit fast 1,1 Milliarden im Vergleich mit dem 
Vorjahr konstant.

Hinzu kommen jedoch 300 Millionen aus dem Son-
dervermögen Infrastruktur und Klimaneutralität des 
Bundes.

Im Einzelnen wird es für folgende Kommunen des Land-
kreises Wunsiedel staatliche Hochbaumittel geben:

• Stadt Arzberg: Ersatzneubau des Evang. Kindergar-
tens Villa Weinberggasse, 667.000 EUR; Erweiterung 
und Umbau der Kindertageseinrichtung Marienheim, 
500.000 EUR

• Stadt Bad Weißenstadt: Neubau einer Kindertages-
einrichtung am Lohbrunnen, 1.328.000 EUR

• Stadt Hohenberg a.d. Eger: Sanierung und Erweite-
rung des Kinderhauses St. Elisabeth, 100.000 EUR

• Stadt Kirchenlamitz: Neubau einer Kindertagesein-
richtung, 1.800.000 EUR

• Stadt Marktleuthen: Ersatzneubau der Kindertages-
einrichtung Egerwichtel, 1.200.000 EUR

• Stadt Marktredwitz: Baukostenzuschuss zum Neu-
bau einer Kindertageseinrichtung im Benker-Areal, 
926.000 EUR;

Umbau eines Gebäudes zu einer Kindertageseinrich-
tung, 3.000.000 EUR

• Gemeinde Röslau: Sanierung und Erweiterung des 
Kindergartens Spatzennest, 145.000 EUR

• Markt Schirnding: Baukostenzuschuss zur Sanie-
rung und Erweiterung der Evang. Kindertageseinrich-
tung Fuchsbau, 1.500.000 EUR

• Stadt Selb: Ersatzneubau der Kindertageseinrich-
tung Kappel, 1.000.000 EUR

• Gemeinde Tröstau: Baukostenzuschuss zu Umbau 
und Erweiterung der Kindertageseinrichtung Arche 
Noah, 205.000 EUR;

Umbau und Sanierung des Schulhauses zum Kinder-
hort, 143.000 EUR

• Stadt Wunsiedel: Ersatzneubau der Kindertagesein-
richtung in Schönbrunn, 460.000 EUR

Neubau einer Kindertageseinrichtung, 5.552.000 EUR;

Sanierung der Freisportanlagen im Fichtelgebirgssta-
dion für Zwecke des Schulsports

• Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge: Generalsa-
nierung der Fichtelgebirgsrealschule Marktredwitz, 
563.000 EUR;

Neubau einer Sporthalle in Marktredwitz für Zwecke 
des Schulsports, 800.000 EUR;

Umbau des Luisenburg-Gymnasiums Wunsiedel, 
800.000 EUR
_______

Gesamt: 20.689.000 EUR

Im Einzelnen wird es für folgende Kommunen des Land-
kreises Kulmbach staatliche Hochbaumittel geben:

• Markt Kasendorf: Baukostenzuschuss zum Neubau 
einer Kinderkrippe, 104.000 EUR

• Gemeinde Ködnitz: Ersatzneubau der Kindertages-
einrichtung in Fölschnitz, 270.000 EUR

• Stadt Kulmbach: Neubau einer Kindertageseinrich-
tung in der Goethestraße, 500.000 EUR;

20,69 Mio. Euro in den Landkreis Wunsiedel, 4,3 Mio. Euro in den Landkreis Kulmbach20,69 Mio. Euro in den Landkreis Wunsiedel, 4,3 Mio. Euro in den Landkreis Kulmbach



16

Umbau der Außenanlagen der Kindertageseinrich-
tung St. Hedwig, 41.000 EUR;

Baukostenzuschuss zur Erweiterung der Kinderta-
geseinrichtung Frankenleite, 51.000 EUR

• Landkreis Kulmbach: Umbau des Markgraf-Fried-
rich-Gymnasiums, 81.000 EUR;

Ersatzneubau des Bauteils C am BSZ Kulmbach, 
1.100.000 EUR

• Gemeinde Mainleus: Umbau und Erweiterung der 
Außenanlage des Kindertageseinrichtung Sonnen-
kinder, 30.000 EUR

• Markt Marktleugast: Umbau ehemaliger Schul-
räume zum Kinderhort, 350.000 EUR

• Markt Marktschorgast: Umbau der ehemaligen 
Hausmeisterwohnung zur Schaffung von Räumen 
für die Ganztagesbetreuung, 305.000 EUR

• Gemeinde Neudrossenfeld: Baukostenzuschuss 
zur Erweiterung der Kindertageseinrichtung Kun-
terbunt, 288.000 EUR

• Stadt Stadtsteinach: Neubau einer Kindertages-
einrichtung, 1.200.000 EUR
_______

Gesamt: 4.320.000 EUR

Wie hier der Kindergartenneubau in Bad Weißen-
stadt mit über 1,3 Mio. Euro, werden Schulen, Sportan-
lagen, Sporthallen und vor allem Kindertageseinrich-
tungen in den Städten und Gemeinden bezuschusst. 
Die Mittel sind für die Kommunen äußerst wichtig. 
Aber erst eine dauerhafte Erhöhung des Anteils aus der 
Steuerquote für die Kommunen würde bei den struk-
turellen Defiziten der Kommunen Abhilfe schaffen

Der SPD-Fraktionsvorsitzende im Bayerischen Landtag und örtliche Landtagsabgeordnete Holger Grieß-
hammer stellt fest, dass dank der SPD auf Bundesebene nun zusätzliche Mittel für die Kommunen zur 
Verfügung stehen. Darüber hinaus haben die Kommunalfinanzen jedoch strukturelle Defizite und es gibt 
daher einen weitaus größeren kommunalen Investitionsbedarf im Freistaat.

„Die SPD-Landtagsfraktion fordert deshalb dauerhaft eine Erhöhung des Anteils aus der Steuerquote für 
die Kommunen von derzeit 13,3 auf 15 Prozent. In 2026 stünden den Kommunen dadurch rund 850 Millio-
nen mehr zur Verfügung. Zudem braucht es eine echte Investitionswende: weniger Bürokratie, deutlich 
vereinfachte Förderprogramme und höhere Zuschussquoten für strukturschwache Regionen. Zuweisun-
gen sollten direkt und zweckgebunden an die Kommunen ausgeschüttet werden. Denn Investitionen 
sind erforderlich bei Schulen, Kitas, Krankenhäusern, Wohnungsbau, kulturellen Einrichtungen, ÖPNV, 
Straßen, Schwimmbädern, Sportstätten und Wasserversorgung.“

Abschließend betont Grießhammer die gesamtwirtschaftliche Bedeutung kommunaler Investitionen. 
Sie dienten der Daseinsvorsorge und damit direkt den Bürgerinnen und Bürgern. Darüber hinaus profitie-
ren Mittelstand und Handwerk und somit unmittelbar die heimische Wirtschaft. Im Freistaat insgesamt 
werden dadurch Wachstum und Beschäftigungen deutlich gestärkt, „schließlich sind die Kommunen der 
mit Abstand größte öffentliche Investor“.
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20.05.26Beinahe 50.000 Euro Beinahe 50.000 Euro 

Stiftungsratsmitglied Holger Grießhammer freut sich über die Förderung von elf Maßnahmen

Der Stiftungsrat der Bayerischen Landesstiftung mit Stiftungsratsmitglied Holger Grießhammer vergibt 
Fördergelder von fast 50.000 Euro in den Landkreis Wunsiedel, 35.000 Euro in den Landkreis Hof und 16.000 
Euro nach Kulmbach. Insgesamt werden im ersten Halbjahr 2026 aus den Mitteln der Stiftung elf Projekte 
unterstützt.

Dabei handelt es sich um die Sanierung der ehemaligen Apotheke und das Anwesen Marktplatz 3 in Wun-
siedel, den ehemaligen Stall und das jetzige Wirtshaus in Göpfersgrün sowie um die Sanierung eines Wohn-
stallhauses in Hildenbach und ein Anwesen auf dem Marktplatz in Bad Weißenstadt.

In Hof wird ein Anwesen am Eisteich generalsaniert, die Außensanierung des Anwesens Liebigstraße 21 in 
Hof angegangen sowie ein Anwesen in Wüstenbrunn instandgesetzt. 

Im Landkreis Kulmbach handelt es sich um die Nachfinanzierung der Sanierung und den Umbau eines An-
wesens in Wüstenbuchau, die Instandsetzung der Fenster eines Anwesens im Unteren Stadtgäßchen in 
Kulmbach sowie die Fassade des Rathauses Kulmbach und die Baumaßnahme Instandsetzung des Turm-
kreuzes der Hospitalstiftung Kupferberg.

aus der Bayerischen Landesstiftung in den Landkreis WUN, 35.000 Euro in denaus der Bayerischen Landesstiftung in den Landkreis WUN, 35.000 Euro in den
Landkreis HO, 16.000 Euro in den Landkreis KULandkreis HO, 16.000 Euro in den Landkreis KU
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„Es freut mich sehr, dass die Bayerische Landesstif-
tung erneut wichtige Projekte in unseren Landkrei-
sen unterstützt. Die Förderung von gleich elf Maß-
nahmen zeigt, wie wertvoll dieses Engagement 
für den Erhalt unserer Kultur, die Stärkung unserer 
Gemeinschaft und die nachhaltige Entwicklung vor 
Ort ist. Mein Dank gilt allen Antragstellern, die diese 
positiven Impulse möglich machen“, erklärt Land-
tagsabgeordneter und SPD-Fraktionsvorsitzender 
im Bayerischen Landtag Holger Grießhammer.

Die vier Maßnahmen des Landkreises WUN im 
Überblick:

• Objekt I: Gesamtsanierung zweier Anwesen am 
Marktplatz in Wunsiedel i. Fichtelgebirge (77) – EUR 
21.300

Kosten: 356.797 € (davon 251.000 € zuwendungsfä-
hige Kosten)

Marktplatz 1 und 3: ehem. Apotheke und Gasthaus

• Objekt II: Sanierung und Umnutzung eines Stalles 
in Göpfersgrün, Stadt Wunsiedel – EUR 7.900

Kosten: 441.713 € (davon 92.437 € zuwendungsfä-
hige Kosten, lt. fachlicher Stellungnahme 110.000 €
brutto, abzüglich abziehbarer Vorsteuer 17.563 €)

ehem. Gutshof und Gasthaus; Sanierung und Um-
nutzung des ehemaligen Stalls

• Objekt III: Sanierung von Dach, Fenster und Fas-
sade eines Anwesens in Hildenbach in Wunsiedel 
– EUR 14.650

Kosten: 218.332 € (davon 215.000 € zuwendungsfä-
hige Kosten)

Wohnstallhaus, erdgeschossiger Satteldachbau

• Objekt IV: Fassadensanierung eines Anwesens am 
Marktplatz in Bad Weißenstadt – EUR 4.300

Kosten: 60.090 € (davon 50.421 € zuwendungsfä-
hige Kosten; lt. fachlicher Stellungnahme 60.000 € 
brutto abzüglich abziehbarer Vorsteuer = 9.579 €)

Zweigeschossiges Eckhaus mit Walmdach, Erneue-
rung der Fensterbänke

Die vier Maßnahmen des Landkreises KU im Über-
blick:

• Objekt I: Sanierung und Umbau eines Anwesens 
in Wüstenbuchau, Markt Mainleus, Lkr. Kulmbach – 
Nachfinanzierung von EUR 3.400

Kosten: 2.139.986 € (davon 565.422 € zuwendungs-
fähige Kosten; zuwendungsfähige Mehrkosten lt. 
fachlicher Stellungnahme 

• Objekt II: Erneuerung von Fenstern und der Haus-
türe eines Anwesens im Unteren Stadtgäßchen in 
Kulmbach – EUR 1.000

Kosten: 14.455 € (davon 100% zuwendungsfähige 
Kosten)

• Objekt III: Hospitalstiftung Kupferberg: Sanierung 
und Instandsetzung des Turmkreuzes, der Sand-
steinmauer, sowie der Fenster und Türen des Spitals 
"Zum hl. Geist -St. Katharina" im Spitalweg 1 in Kup-
ferberg, Lkr. Kulmbach – EUR 3.910

Kosten: 45.977 € (davon 45.970 € zuwendungsfähi-
ge Kosten)

• Objekt IV: Fassadensanierung des Rathauses am 
Marktplatz 1 in Kulmbach – EUR 7.650

Kosten: 132.822 € (davon 130.000 € zuwendungsfä-
hige Kosten)

Die drei Maßnahmen des Landkreises HO im Über-
blick:

• Objekt I: Generalsanierung eines Anwesens Am 
Eisteich in Hof – EUR 20.000

Kosten: 1.506.210 € (davon 369.200 € zuwendungs-
fähige Kosten)

Eingeschossiger, verputzter Satteldachbau im Stil 
der Neorenaissance

• Objekt II: Stadterneuerung Hof GmbH: Außensa-
nierung des Anwesens Liebigstraße 21 in Hof – EUR 
10.560

Kosten: 166.070 € (davon 100% zuwendungsfähige 
Kosten)

• Objekt III: Außensanierung eines Anwesens in 
Wüstenbrunn, Gde. Rehau, Lkr. Hof – EUR 2.200

Kosten: 41.943 € (davon 25.600 € zuwendungsfähi-
ge Kosten)

Die Bayerische Landesstiftung ermöglicht es An-
tragstellern, Unterstützungsgelder für Projekte aus 
den Bereichen Soziales und Kultur zu beantragen. 
Dazu zählen beispielsweise die Alten- und Pflege-
hilfe sowie Baumaßnahmen von besonderer regio-
naler Bedeutung wie Denkmäler.

Das Antragsformular befindet sich auf der Websei-
te der Bayerischen Landesstiftung. Diese besteht 
seit 1972 als eigenständiges, dauerhaftes und fle-
xibles Förderinstrument. Als rechtsfähige Stiftung 
des öffentlichen Rechts verfolgt sie gemeinnützige 
und mildtätige Zwecke auf sozialem und kulturel-
lem Gebiet.



19

20.05.26Halbzeitwahlen des Fraktionsvorstands Halbzeitwahlen des Fraktionsvorstands 

„Unser Ziel heißt weiterhin: Dort anpacken, wo der Schuh drückt – Alltag vor Nische“, betont der wie-
dergewählte fünffache Familienvater Holger Grießhammer. „Wir machen pragmatische Politik für die 
arbeitende Mitte – ohne die zu vergessen, die die Hilfe des Staates benötigen.“ 

Seit seiner Wahl hat Grießhammer die Fraktion mit Aktionen wie einer bayernweiten Bustour samt 
Infoständen auf zahlreichen Marktplätzen bekannter gemacht. Mit politischen Vorstößen wie einer 
Bayernmilliarde für Bayerns Autohersteller und ihre Zulieferer oder einem Handwerksfonds betont 
der Maler- und Lackierermeister die Bedeutung der Wirtschaftspolitik – speziell mit Fokus auf sichere 
und fair entlohnte Arbeitsplätze. Nun muss es darum gehen, bis zur Landtagswahl 2028 mit sach-
orientierter Politik das Profil der SPD weiter zu schärfen. „Gute Arbeit und soziale Gerechtigkeit – das 
ist der Markenkern der SPD. Bei diesen Themen sind und bleiben wir die Profis.“

Holger Grießhammer bleibt Vorsitzender der SPD-Landtagsfraktion. Bei den turnus-

mäßigen Vorstandswahlen wurde der 44-jährige Handwerksmeister aus Oberfran-

ken mit deutlicher Mehrheit in seinem Amt bestätigt (12 Ja, 3 Nein, 1 Enthaltung). 

Wiedergewählt wurden auch der Parlamentarische Geschäftsführer Volkmar Halbleib so-wie die stellvertretenden Vorsitzenden Anna Rasehorn, Doris Rauscher und Arif Taşdelen.
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21.05.26

21.05.26

Parlamentarisches Frühstück mit der DEHOGA Parlamentarisches Frühstück mit der DEHOGA 

Wahl der bayerischen Bierkönigin 2026 Wahl der bayerischen Bierkönigin 2026 

Der bayerische Hotel- und Gaststättenverband DEHO-
GA zu Gast in den Nordarkaden des Maximilianeums: 
Im Rahmen eines parlamentarischen Frühstücks spra-
chen Teile der Landtagsfraktion mit Landesgeschäfts-
führer Dr. Thomas Geppert und weiteren Vertretern 
über die wirtschaftliche Lage von Gastronomie und 
Hotellerie. Entlastung und Flexibilität dürfen nicht be-
deuten, dass Beschäftigte den Preis zahlen. Flexible Ar-
beitszeiten sind wichtig, aber nur mit Schutzplanken, 
Mitarbeiterwohnen nur mit fairen Bindungen, und ei-
nem Mindestlohn als unverzichtbare Untergrenze für 
Respekt und Fachkräftesicherung.

Bayern hat eine neue Repräsentantin seiner Bierkultur: Katharina Kastenmüller aus Dietramszell in 
Oberbayern wurde im Löwenbräukeller zur 15. Bayerischen Bierkönigin gekürt. Die Betriebswirtin und 
Friseurmeisterin hat sich im Finale gegen drei Mitbewerberinnen durchgesetzt: die 28-jährige Augs-
burger Lehramtsstudentin Alana Rebecca Grimminger, die 23-jährige Brauerin Franziska Hoff mann 
aus der Oberpfalz sowie die 25-jährige Niederbayerin Lea Hopfensberger. In der Endrunde stellten sie 
sich auf der Bühne sowohl dem Publikum im Saal als auch einer Jury. Die endgültige Entscheidung fi el 
durch eine Kombination aus beiden Stimmen.
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23.05.26 75 Jahre DLRG Wirsberg 75 Jahre DLRG Wirsberg

Zum 75. Geburtstag der DLRG Ortsverband Wirsberg kamen 
zahlreiche Mitglieder, Ehrengäste und Unterstützer zusam-
men, um das langjährige Engagement der Wasserretter zu 
würdigen. Seit Jahrzehnten steht die DLRG vor allem mit Iris 
Blätterlein an der Spitze in Wirsberg für Schwimmausbildung, 
Wasserrettung und gelebtes Ehrenamt in der Region.

Auch Holger Grießhammer war vor Ort und dankte den Akti-
ven für ihren unermüdlichen Einsatz für Sicherheit, Gemein-
schaft und Nachwuchsarbeit. In seinem Grußwort hob er die 
große Bedeutung des Ehrenamts hervor und würdigte insbe-
sondere die vielen freiwilligen Helferinnen und Helfer, die sich 
seit Jahren für die Menschen in und um Wirsberg engagieren. 
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24./25.05.26Das Pfi ngstfest in der RegionDas Pfi ngstfest in der Region

Ein Segen von oben: Das hochsommer-
liche Wetter am langen Pfingstwochen-
ende bescherte einige schöne Veran-
staltungen in der Region. Zunächst der 
Traktorgottesdienst in Metzlersreuth. 
Der Gefreeser Bürgermeister Oliver Die-
tel präsentierte Landtagsabgeordnetem 
Holger Grießhammer seinen Fendt GT

Der Pfingstmontag stand im Zeichen des 
Himmelkroner Straßenfestes. Der Fest-
zug führte   von der Markgrafenstraße zur
Show-Bühne „Am Bauhof“. Nach der Be-
grüßung durch den Ersten Bürgermeister 
Gerhard Schneider sowie Grußworten des 
Bürgermeisters aus der tschechischen Part-
nerstadt Kynšperk folgte ein buntes Pro-
gramm auf der Showbühne sowie auf den 
Straßen rundherum. Mit dabei waren unter 
anderem die Majoretten und die Stadt-
kapelle aus Kynšperk, Luigi di Castello, der 
komische „Italiener“ mit Stimmungsgaran-
tie, die Rossini, Roy Reinker, der Comedian 
und Bauchredner mit skurriler Föhnfrisur, 
Sänger & Songwriter Hannes Wölfel, rhyth-
mische Sambaklänge der Bayreuther Sam-
bagruppe „SamBareit“ sowie „ICON X“ mit 
Rock aus den 60 – 90er Jahren.

In Röslau hat der Thus-Wasser-
fall wieder seine Schleusen ge-
öffnet. Der Himmel nahm das 
nachmittags etwas zu wörtlich 
und sorgte für eine überraschen-
de Erfrischung. Dank gilt dem 
Traditionsverein für die liebevolle 
Organisation.
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Frankfurter Rundschau – 28.04.26
„‘Geschmäckle bleibt‘: Gipfel-Tre� en am Tegernsee startet

ohne Spitzenpolitik“

Nürnberger Nachrichten – 09.05.26
„Bayerns SPD-Fraktionschef Holger Grießhammer:

Den Satz von Bärbel Bas würde ich nicht sagen“

OK.de – 01.05.26
„SPD-Fraktionsvorsitzender Holger Grießhammer:

Aktuelle Lage der SPD in Bayern“

Berliner Sonntagsblatt  – 08.05.26
„SPD fordert mehr Einsatz gegen US-Truppenabzug“

Süddeutsche Zeitung – 21.05.26
„SPD wählt Grießhammer erneut zum Fraktionschef im Landtag“

Bayerischer Rundfunk  – 28.05.26
„Yad Vashem: Große Zustimmung zu geplanter Außenstelle in München“

Abendzeitung  – 22.05.26
„Opposition: Kritik an Söder, aber Lob für neuen Stil“
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